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Liebe Mühltalerinnen und Mühltaler, 

Sie haben wertvollen Wild-Blumensamen vom Imkerverein Mühltal für Ihren Garten erhalten. Damit die 
Aussaat auch klappt, sollten Sie folgendes wissen: 

Im Gegensatz zu „normal“ erhältlichem Blumensamen handelt es sich hier bei dieser Wiesenmischung um 
eine Samenmischung aus gebietsheimischem Saatgut von mehrjährigen Wildblumen und Gräsern . Einige 
einjährige Arten der Ackerflora blühen bereits im ersten Jahr; die meisten Arten benötigen mindestens 1 
Jahr Entwicklungszeit bis zur ersten Blüte (Zusammensetzung siehe letzte Seite).  

Sonnige bis halbschattige Standorte sind für die Aussaat geeignet.  

Die Aussaat sollte Anfang Mai abgeschlossen sein. Alternativ kann im Herbst (September/Oktober) eingesät 
werden. 

Damit der Wild-Blumensamen besser ausgesät werden kann, haben wir ihn bereits im Verhältnis 1:10 mit 
Maisschrot gemischt. Es wird jeweils 40 g Blumensamen-Schrotmischung pro qm benötigt. (Das entspricht 
einer reinen Saatgutmenge von 4 g/m2). Samen und Schrot vor dem Ausbringen gut durchmischen.  

Zur Aussaat geben wir gerne folgende Hinweise des Herstellers Rieger und Hofmann GmbH 
zusammengefasst weiter: 

 Weniger ist mehr 

An die angegebene Saatgutmenge pro Quadratmeter halten; eine zu dichte Einsaat ist nicht förderlich, 
da sich die verschiedenen Arten sonst gegenseitig behindern können 

Eine Düngung sollte unterlassen werden. Je magerer der Boden ist, desto blütenreicher entwickeln sich 
die Wild­ Blumenmischungen.  

Wasser ist wichtig. Der Boden sollte feucht sein, daher am besten vor Regenperioden aussäen oder ggf. 
durch Wässern die Erde feucht halten. Die Samen brauchen 6 Wochen durchgehende Feuchtigkeit um 
optimal zu quellen und aufzugehen 

 So wird’s gemacht: Bodenvorbereitung 

Für Wieseneinsaaten ist zuvor immer ein unkrautfreies Saatbett herzustellen.  

Bei verunkrauten, nährstoffreichen Boden: Wurzelunkräuter wie Quecke, Distel, Weißklee oder Winde 
müssen manuell bzw. durch Fräsen des Bodens gründlich entfernt werden. Dann Samenunkräuter 
auflaufen lassen und Bodenbearbeitung so oft wie nötig wiederholen, um diese zu entfernen. 

Bei Einsäen in einen alten, lückigen Rasenbestand auf mageren Boden, ohne Wurzelunkräuter: Kurz 
Mähen und stark vertikutieren, oder flach fräsen oder grubbern, um die Grasnarbe aufzureißen. Eine 
ausreichende Bodenlockerung sorgt dafür, dass die Kräuter gut angehen.  

Auf die lockere Erde ca. 40 g Blumensamen-Maisschrot-Mischung pro qm gleichmäßig säen; vorher gut 
durchmischen 

Der Samen muss Kontakt mit dem Boden haben, damit er quellen und schließlich keimen kann. Er darf 
aber nicht eingearbeitet werden, da es sich oft um Lichtkeimer handelt. Den Kontakt mit dem  
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  

 

Boden stellt man durch Anwalzen her. Auf kleinen Flächen kann das Saatgut auch mit einer Schaufel 
angedrückt werden. 

Und nicht vergessen: Die Erde in den ersten sechs Wochen feucht halten.  

Siehe auch: https://www.rieger-hofmann.de/wissenswertes/bodenbearbeitung/ 

 Geduld ist wichtig 

Die ersten Keimlinge erscheinen bei feuchter Witterung nach 2-3 Wochen. Die Entwicklung der 
unterschiedlichen Wildpflanzen erstreckt sich über eine ganze Vegetationsperiode. Einige Samen sind 
hartschalig und keimen erst im folgenden Frühjahr. Die meisten der enthaltenen Arten blühen erst im 
zweiten Jahr.  

 Pflege im ersten Jahr 

Im ersten Jahr einmalige Mahd der verblühten einjährigen Arten (z.B. Kornblume) im Herbst, Schnittgut 
abräumen. 

Bei unerwünschten Unkräutern (z.B. Melde) aus dem Boden müssen diese manuell vor der Blüte 
entfernt werden. Sie dürfen sich auf keinen Fall weiter versamen. Wenn viel Aufwuchs aus dem 
Altbestand (z.B. Gräser) vorhanden ist, sind ggf. mehrere „Schröpfschnitte“ nötig, um den gewünschten 
Keimpflanzen Licht zu schaffen: Wenn der Aufwuchs etwas Bierflaschenhöhe erreicht hat, abmähen 
(Rasenmäher je nach Höher der Keimlinge einstellen, so dass diese nicht beschädigt werden), Mahdgut 
direkt aufnehmen. So oft wie nötig wiederholen. Siehe auch https://www.rieger-
hofmann.de/wissenswertes/ansaat-und-pflege/pflege-im-1-jahr.html 

 Dauerpflege der Blumenwiese ab dem zweiten Jahr: 

Mahd der Wiese zweimal jährlich: Das erste Mal etwa Mitte/Ende Juni (gegen Ende der 
Margeritenblüte). Mahdgut bei trockenem Wetter 2-3 Tage liegen lassen, damit die Samen ausfallen 
können, dann abräumen. Zweite Mahd im Herbst. Kleine Randbereiche kann man zur Überwinterung 
von Insekten über den Winter stehen lassen. Generell werden aber alle Wiesen vor dem Winter gemäht. 
Bei großen Flächen ist eine Staffelmahd (z.B. in drei Teilabschnitten über mehrere Wochen verteilt) 
empfehlenswert, um das Insektenleben zu fördern. Allgemein gilt: Nicht mulchen, nicht düngen. Siehe 
auch https://www.rieger-hofmann.de/wissenswertes/artenreiche-wiesen-durch-nutzung-erhalten/ 

 

Der Selbstkostenpreis für den Spezialsamen liegt bei ca 1 € pro qm. Der Imkerverein gibt den Samen 
kostenlos ab, da wir möglichst viel neue Nahrungsfelder für unsere Insekten schaffen wollen. Sie wollen 
unsere Aktion auch finanziell unterstützen? Das Spendenkonto des Imkervereins Mühltal lautet: 

IBAN DE30 5089 0000 0079 8518 09, Volksbank Darmstadt Südhessen 

Ihr 

Imkerverein Mühltal, Verantwortlich: Anton Wittersheim/Frank Werthmann c/o Imkerverein Mühltal 
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Zusammensetzung der 
Blumenwiesenmischung: 

 Hersteller: Rieger-Hofmann GmbH, In den Wildblumen 7-
11, 74572 Raboldshausen 

https://www.rieger-hofmann.de/sortiment/mischungen/wiesen-und-saeume-fuer-die-freie-landschaft/01-
blumenwiese.html 

Nr. 1 Blumenwiese 2018-19  Ansaatstärke: 4 g/m² (Mit Maisschrot gemischt 40 g/qm) 

Blumen 50%   % 

Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 1,00 

Agrimonia eupatoria Kleiner Odermennig 3,00 

Betonica officinalis Heilziest 0,50 

Campanula glomerata Knäuel-Glockenblume 0,20 

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 0,20 

Carum carvi Wiesen-Kümmel 1,80 

Centaurea cyanus Kornblume 3,00 

Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume 3,50 

Crepis biennis Wiesen-Pippau 1,00 

Daucus carota Wilde Möhre 2,00 

Galium album Weißes Labkraut 1,50 

Galium wirtgenii Wirtgen-Labkraut 1,00 

Hypochaeris radicata Gewöhnliches Ferkelkraut 0,70 

Knautia arvensis  Acker-Witwenblume 2,00 

Leontodon hispidus Rauer Löwenzahn 1,00 

Leucanthemum ircutianum/vulgare Wiesen-Margerite 3,50 

Lotus corniculatus Hornschotenklee 1,00 

Lychnis flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke 1,00 

Malva moschata Moschus-Malve 2,00 

Papaver rhoeas Klatschmohn 1,00 

Pimpinella major Große Bibernelle 1,00 

Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle 0,40 

Plantago lanceolata Spitzwegerich 2,00 

Plantago media Mittlerer Wegerich 0,80 

Primula veris Echte Schlüsselblume 0,50 

Prunella vulgaris Gewöhnliche Braunelle 2,00 

Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß 0,80 

Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuß 0,50 

Rhinanthus minor Kleiner Klappertopf 1,00 

Rumex acetosa Wiesen-Sauerampfer 0,80 

Salvia pratensis Wiesen-Salbei 2,50 

Sanguisorba minor Kleiner Wiesenknopf 2,80 

Sanguisorba officinalis Großer Wiesenknopf 0,50 

Scorzoneroides autumnalis Herbst-Löwenzahn 1,00 

Stellaria graminea Gras-Sternmiere 0,20 

Tragopogon pratensis Wiesen-Bocksbart 2,30 

Gräser 50%     

Agrostis capillaris Rotes Straußgras 2,00 

Anthoxanthum odoratum Gewöhnliches Ruchgras 4,00 

Arrhenatherum elatius Glatthafer 2,00 

Briza media Gewöhnliches Zittergras 3,00 

Bromus erectus Aufrechte Trespe 4,00 

Cynosurus cristatus Weide-Kammgras 7,00 

Festuca pratensis Wiesenschwingel 3,00 

Festuca rubra Horst-Rotschwingel 12,00 

Helictotrichon pubescens Flaumiger Wiesenhafer 2,00 

Poa angustifolia Schmalblättriges Rispengras 8,00 

Trisetum flavescens Goldhafer 3,00 
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